Enucenhllte 


Ericheirnt Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſte vierzehntägig ins aus 1,25 Zlotiz. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei An pruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiies. 
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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Stemianowitz 


mit wochentlicher Unterhaltungsbeilage. 
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Litauiſcher Stantslirei 


Deutſcher Prokeſt in Kawno — Anrufung des Völkerbunds 
Litauen beitreitei einen Staaksſtreich 


Genf. Von ſeiten der deutſchen Abordnung wird mit⸗ 
geteilt, daß der deutſche Geſandte in Kowuo, Morath, be⸗ 
auſtragt worden jet, bei der litauiſchen Regierung ſchärj⸗ 
ſtens wegen der Vorgänge im Memelgebiet zu 
vroteftieren und der litauiſchen Regierung mitzuteilen, 
daß die Reichsregierung die Angelegenheit vor den 
Völkerbund gebracht hat. 

Reichskanzler Brüning wird an der Sitzung des Völker⸗ 
Lundsrates, in der die Memeler Frage behandelt wird, pers 
ſonlich tezz omen, falls ſich dies mit feiner für Dienstag ge⸗ 
planten Abuͤf vereinbarten läßt. ö 

Von lita r Seite wird dagegen zu der Aurufun a 
des Völkerbun s durch Deutſchland erklärt, daß die deutſche 
Resicrung hien kein Recht habe, da Deutſchland erſt 
nuch der Unter zung des Memelabkommens Mitglied des 
Volterbundes ger er ſei. Außerdem liege ein Bruch bes 
memelabrommens „ 0) Demgegenüber kann ſenge⸗ 
ſtellt worden, daß“ 5 ſelbſtverſtändlich als ſtändige 
Natsmacht auf Grund Artikels 17 des Memelablommens 
jederzeit berechtigt iſt. den Völkerbundsrat wegen eines Bruches 
dieſes Ablommens anzurufen. Daß kein Bruch des Memelab⸗! 
lemmens vorliegt, wird die litauiſche Regierung ernſthaft ncht 
behaupten können. 


Verbannung des Präſidenken Böttcher? 

Berlin. Wie der Sonderberichterſtatter des „Montag“ 
aus Tilſtt berichtet, ſoll Präſident Börtcher am Svnntag rache 
Nomno abtransportiert worden ſein. Der Chauvin'smus 
der Litauer habe bereits über Böttcher und den Pfarrer Pod- 
zus, den zweiten Vorhafteten, das Urteil geſprechen. Seide 
ſollen nach Gorny verbannt werden. Gorny iſt ein “ers 
bonnungslager, in dem die Sträflinge Litauens unterge⸗ 
bracht werden, 


Deutſchland verlangt Sonderratslagung 
wegen Meme! 


Die Reichsregierung bat den Beſchluß gefaßt, ange⸗ 


Genf. 
ſichts 
der flagranten Verleßſung der Memelkonvention durch 
die litauiſche Regierung 
en den Generalſekretär des Völkerbundes das offizielle Erſuchen 
zu richten, den Völkerbundsrat unverzüglich zu einer 


uuherordentlichen Ratstagung zur Behandlung dieſes 
Falles einzuberufen. 
Die Note, die von Reichskanzler Brüning unterzeichnet 


werden wird, wird am Montag vormittag dem Generafieiretär 
übermittelt werden. Dieser iſt pflichtgemäß gebunden, unver⸗ 
züglich den Völkerbundsrat ſodaun einzuberufen. Wann die 
Sitzung des Völkerbundsretes ſtattfinden wird, ſteht noch nicht 
feſt, da der Generalſekretär zunächſt die litauiſche Regie⸗ 
rung von der Anrufung des Völkerbundes telegraphiſch in 
Kenntnis ſetzen muß. Sollte die litauiſche Regierung den hier 
anwesenden Geſandten Sidſikauskas nicht zur Vertretung 


im Rat bevollmächtigen, jo wird vorausſichtlich der litauiſche 
Außenminſſter Zaunius nach Genf kommen. In diem 


Falle muß mit einer ein: bis zweitägigen Verzögerung der 
Ratsſitzung gerechnet werden, da der litauiſche Außenminifter in 
Kowno weilt. 


| 
| 


Die deutſche Abordnung wird im Laufe des Moutag vor⸗ 
mittag mit den vier Unterzeichnerſtaaten des Memelabkommens, 
England Japan, Frankreich und Italien, Fühtung 
nehmen. 

Die Lege wird in Kreiſen der deutſchen Abordnung außer- 
ordentlich ernſt beurteilt. Die Reichsregierung iſt feſt 
cutſchloſſen, alle Maßnahmen zu ergreifen, um die litauiſche 
Regierung zu einer 

ſofe-tiaen Zurückziehung des Stant' ſtreichts im Memel: 
gebiet und zu Wiedergutmachungsmaßnahmen zu zwingen. 
Das Vorgehen der litauiſchen Regierung hat in weiteſten in⸗ 
ternationalen Kreiſen größte Empörung eusgelöt. Allge⸗ 
mein wird verlangt, daß der Völkerbundsrat jetzt unverzüglich 
ſchärfſte Maßnahmen ergreift. um die liteuiſche Regierung zu 
einer Einhaltung des Memelabkommens zu zwin⸗ 
gen Man erwartet. daß ſich die europäiſchen Großſtagten dem 
Vorgehen der Reichsregierung anſchließen werben. 


Der Staatsſtreich in Memel 


Schmeigen der litauiſchen Preſſe. — Beſchlagnahmen der deut⸗ 
ichen Zeitungen. — Geſpannte Lage. 

Kowno. Die von Merkys getroffenen Maßnahmen wer⸗ 
den von allen litauiſchen politiſchen Kreiſen, wie vorcuszu⸗ 
ſehen war, gebilligt. Man gibt in maßgebenden politi⸗ 
ſchen Kreiſen ihre Unrechtmäßigkeit ſagar unumwunden zu. 
glaubt aber, ſie damit rechtfertigen zu können, daß bei dem 
Verbleiben Böttchers in ſeinem Amt die öffentliche Ordnung 
im Memelgebiet gefährdet worden wäre. 

Von der litauiſchen Preſſe bringt nur cin, Sonntagsblatt 
die amfliche Meldung ohne jeden Kommenter. Die deutſchen 
Blätter, die ſich mit der Angelegenheit beſchäftigen, find ſämt⸗ 
lich beſchlagnahmt worden, auch das „Berliner Tageblatt“, das 
ſich bisher außerordentlich ſtark zurückgehalten hatte. 

* 

Königsberg Nach hier vorliegenden Nachrichten ſoll die 
Polizei im Memelgebiet cußerordentlich verſtärkt worden 
ein, weil man glaubt, daß die Bevölkerung auf den Staats⸗ 
ſtreich antworten könnte In Königsberg iſt man aber viel⸗ 
mehr der Anſicht, daß cher litauiſche Jungſchützen Bomben oder 
Handgranaten explodieren laſſen könnten, um jo einen Vor- 
yanb zur Erklärung des Velagerungszuſtandes zu 
iefern. 


Die Beſetzung von Wuſung beitätigt 

„Moskau. Die Telegraphen⸗Agentur der Sowjetunion 
beſtäligt nunmehr amtlich die Beſetzuug von Wu rung 
durch die lapaniſchen Truppen. Am Sonnabend landeten 
eto 3000 japaniſche Infanteriſten und 800 Seeſoldaten in 
Weſung. Sämtliche Forts wurden zerſtört. Die Japaner 
verſuchen jetzt, die chineſiſchen Truppen bei Tſchapei zu um⸗ 
zingelu. 

* 

Moskau. Nach einer amtlichen Meldung aus Sıkangbei 
iind die Kämpfe bei Tſchapei noch nicht beendet. Der 
Sorusbend war der ſchwerſte Tag, den Tſchapei ertebte Die 
Stedt brannte vollkommen nieder Der Sta: 
den wird auf etwa 1,7 Milliarden geſchätzt. Die chineſiſchen 
Truppen haben Verſtärkungen erhalten und wollen wei⸗ 
ted kämpfen. 


Der neue Seeratnhof Friedrichshafen 


Friedrichshafen, ein Hauptpuntt des Dampferverkehrs über den Bodenſee. 


wird einen neuen Scebahnhof bekommen. 


ahnhofsgebäude mit der Front nach dem See enthält die Peſtverwaltung, den Zolldienſt und eine Polizeiunterkuni. 
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Annahme des Kriegsbudgets im Seim 


Polen muß noch aufrüſten — Beibehultung der Standgerichte. 

Warſckau. In der Sonnabend ⸗Vollſizung des Sejm 
wurde der Heereshaushalt in Höhe von 836 Millionen 
Zloty bei 2,1 Milliarden des Geſamthausheltsplanes in zwei⸗ 
ter Leſung angenommen. 

Während der Ausſprache kam es zu einer ſehr bemerkens⸗ 
werten. Kundgebung des Seims, der im Hinblick auf die Ab⸗ 
rüſtungskonferenz in Genf beſondere Bedeutung zukommen 
dürfte. Der Redner der Nationaldemokraten, Oberſt a. D. 
Arzizewski, erklärte in bezug auf den Ausbau des Mili⸗ 
lürflugweſens und des Rüſtungsſtandes der polniſchen Armee 
u. a. wörtlich: 

„Polen muß eher das Net zur Anſrüſtung fordern, als 

über die Abrüſtung ſtreiten“. 

Dieſe Erklärung fand die einmütige Juſtimmung des ganz 
den Kau'es, was durch lauten Beifall, namentlich auf den Bän⸗ 
len der Rerierungsparteien deutlich zum Ausdruck kam Seine 
Forderung stützte der Redner vor allen Dingen auf den durch 
ihn geführten Nechweis, daß die Rüſtungen Nolens noch weit 
hinter den Riftunsen anderer Staaten. insbeſond 
lands (1) und Sowjetrußlands zurücktünden. Beſonderen Nach⸗ 
druck legte der Redner auf den Ausbau des Militärftug⸗ 
weſens und des Fliegerſchutzes, wobei er jeſtſtellte, daß der 
Haushalt für das Militarflugweſen den Anforderungen noch 
lange nicht entſpräche. 


1 

Schr bemerkenswerte Feſtſtellungen machte im Sejm⸗Aus⸗ 
fang der ſozialiſtiſche Abgeordnete Puzak gelegentlich der Bes 
ratungen über den ſozialiſtiſchen Antrag auf Aufhebung 
des Standgerichtes. Die Rechtsbemeſſung werde. ſo 
ſagte Puzak, durch die große Eile und den Andrang der Fälle 
bei den Standaerichten in hohem Maße gefährdet. Zahlreiche 
Todesurteile würden an Minderjährigen volÜtredt, und der 
Henker könne ſeine Arbei“ bereits nicht mehr bewältigen. Wäh⸗ 
rend der fünfmonatigen Dauer der Stendgerichte ſeien 59 To⸗ 
desurteile ſtandgerichtlich gefällt und 31 Todesurteile vollſtreckt 
worden Mit den Stimmen der Regierunasabgeordneten wurde 
ſchließlich die weitere Beibehaltung 8er Standgerichte be⸗ 
ſchloſſen. 


„Al“ Smith über feine Präſidenkſchafts⸗ 
Kandidatur 

Neunstt „Al“ Smith, der demokratiſche Gegenkandidat 
Hoovers bei der letzten Präſidenteuwahl, hat ſich entſchloſſen 
abermals zu kandidieren, wenn der Nationalkonvent der 
demokrariſchen Partei, der im Juni in Chikago zuſammentritt, 
ihn dazu auffordert. Vorher werde er keinerlei Wahylpropa⸗ 
ganda für ſich treiben, um ſich die Unterstützung der Porteiab⸗ 
geordneten zu verſchaſſen. Er ſei ſich feiner Veraſnwortung als 
Parteiführer bewußt und werde daher auch davon abſehen, an⸗ 
dere Kandidaturen zu unterktützen 

Dieſe Stellungnahme Smiths it inſofern bedentſann, als 
bisher der Neuyorker Gouverneur Franklin Rooſevelt 
als ausſichtsreichſter Kandidat der Demokraten galt. 


Maſſenverhafkung von Weißgardiſten 
in Wladimojiot 
Tokio. Der japaniſche Generalkonſul in Wladiwoſtok 
hat ſeiner Regierung gemeldet, daß in den letzten Tagen Hun⸗ 
derte von ruſſiſchen Weißgardiſten verhaftet 
worden ſeien. 


Eng iſch- kandinaviſche Jollunion? 

London. In politiſchen und wirtſchaftlichen Areilen 
Londons wird der Plan einer eventuellen Zollunion Enge 
lands mit Skandinavien lebhaft erörtert. Der Plan ſtößt 
auf wohlwollendes Verhalten der engliſchen Regierung und 
ſoll auch in den nordiſchen Staaten viele Anhänger haben, 
beſonders in Dänemark. Im Falle einer Verwirklichung 
würde Polens Kohlenexport nach Skandinavien gefährdet 
ſein. 


Schneegeftöver und Froſt in Bolen 

Warſchau. Am Freitag und Sonnabend herrſchte in den 
oſtlichen Teilen Polens Schneogeſtöber verbunden mit ſtar⸗ 
dem Wind. Der Froſt erreichte 10 Grad unter Null. Auf 
den Eiſenbahnlinien ſind die Schneepflüge in Tätigkeit 
getreten. 
Auch in den ſüdlichen Gegenden iſt Schneefall und Froſt 
eingetreten. Am Freitag blieb der Perſonenzug Nr. 615 
zwiſchen Muszyna und Kranica ſtecken. Die von Muszuna 
ausgeſandte Reriungslofomotine brachte den Zug mit zwei⸗ 
ſtündiger Verſpätung nach Krynica. * 


Laurghükte u. Umgebung 


Gratulation. Unſer langjähriger Abonnent Johann 
Orlitzek, Siemianowitz von der ul. Matejki 21, feiert am 
Dienstag, den 9. Februar ſeinen 70. Geburtstag. — Seinen 
63. Geburtstag begeht gleichfalls am Dienstag, den 9. Fe⸗ 
bruar Joſef Piontek, Siemianowitz, ul. Polna 10. Beiden 
Feiernden eutſenden wir die herzlichſten Glückwunſche. m. 

:0: Ausſchreibung. Die Gemeinde Siemianowitz hat die 
Anfuhr von Sand und Schlacke für das Jahr 1932 öffentlich 
ausgeſchrieben. Angebotsunterlagen ſind koſtenlos im Zimmer 
20 des Gemeindeamtes während der Dienſtſtunden zu haben. 
Die mit Preiſen verſehenen Angebote ſind bis Donnerstag, den 
11. Februar, 10 Uhr vormittags, beim hieſigen Gemeindevor⸗ 
ſtand einzureichen. 

BVergmaunstod. Freitag in der Nacht brach auf der 
Mazgrube unter Tage ein Pfeiler. Der 24 Jahre alte Berg⸗ 
mann Joſef Florczak wurde bon den einſtürzenden Geſteins⸗ 
nlaſten auf der Stelle getötet. Der Verunglückte hinterläßt 
Frau und 3 minderjährige Kinder. m. 

D- Freitod. Der 52jährige Wilhelm Skutnik von der ulica 
Dombrowskiego 7, machte ſeinem Leben dadurch ein Ende, daß 
er Zyankali einnahm. Nach den polizeilichen Ermittelungen fell 
ein Nervenzuſammenbruch die Urſache des Selbſtmords geweſen 
ſein. 

Straßenüberfall. Auf der Chauſſee Siemianswitz— 
Baingow wurde am Sonnabend um 4 Uhr früh ein ge⸗ 
wiſſer Johann Liſon aus Baingow von zwei Banditen über⸗ 
fallen. Mit vorgehaltenen Revolvern forderten ſie Geld. 
Da Liſon keins bei ſich hatte, verſchwunden die Täter uner⸗ 
kannt. Die Polizei hat die Verfolgung aufgenommen. m. 

o Die Entlaſſung von 350 Mann der Laurahütte geneh⸗ 
migt. Am Freitag voriger Wache wurde in einer Konferenz 
beim Demobilmachungskommiſſar in Kattowitz uber die bean⸗ 
tragte Entlaſſung von 425 Mann der Laurahütte verhandelt. 
Die Reduzierung begründete Dr. Brill. Nach Anhörung beider 
Parteien, genehmigte der Demobilmachungstommiſſar die Ent⸗ 
lefjung von 350 Arbeitern. Der Reit der Belegſchaft ſoll 12 bis 
15 Schichten monatlich verfahren. 


Streikabſtimmung auf Richterſchächte. Auf den Rich⸗ 
terſchächten fand am Freitag eine Streikabſtimmung ſtatt, 
an welcher ſich von 1894 Mann 1168 beteiligten. Für den 
Streik waren 701, gegen den Streik 380 Arbeiter. Ungül⸗ 
tig waren 87 Stimmen. Nicht abgeſtimmt haben 726 Ar⸗ 
beiter. Das Reſultat für den Streik beträgt 57 Prozent. 
Da für die Durchführung 80 Prozent erforderlich ſind, kann 
von einem Streikausbruch auf den Richterſchächten keine 
Rede ſein. m. 

Wiedereinführung der Sonntagsarbeit im Friſeur⸗ 
gewerbe? Dieſer Tage wandte ſich der Hauptverband der 
Friſeurinnungen der Wolewodſchaft Schleſien mit einem 
Memorial an den Miniſter für Handel und Induſtrie in 
Warſchau. In dieſem wird eine Aenderung einer Verord- 
nung des Schleſiſchen Pojewodſchaftsamtes betreffs die 
Sonntagsruhe im Friſeurgewerbe dahin angeſtellt, daß an 
Sonn- und Feiertagen in der Zeit von 7—11 Uhr die Fri⸗ 
ſeurgeſchäfte geöffnet ſein ſollen. Die Meiſter planen an 
dieſen Tagen ohne Mithilfe ihrer Geſellen zu arbeiten. Den 
Antrag motivierten die Friſeure damit, daß ihnen ein Teil 
der Geſellen am Sonntag Konkurrenz macht. Durch die 
Schließung der Geſchäfte am Sonntag haben die Friſeure 
Verluſte, da bekanntlich beſonders am Sonntag immer mehr 
zu tun wäre, als an Wochentagen. m. 

:0- Die Gemeinde beſchafft krebsfreie Saatkartofſeln. Laut 
Verordnung des hieſigen Amtsvorſtandes iſt im geſamten Bezirk 
Siemianowitz der Anbau von nur ſolchen Kartoffeln geſtaltet, 
die gegen den Kartoffelkrebs widerſtandsfähig find. Um den 
Feldbeſitzern die Beſchaffung dieſer Kartoffeln zu erleichtern, hat 
die Gemeinde ſich entſchloſſen, den Ankauf ſelbſt zu beſorgen 
und die Kartoffeln zum Selbſtkoſtenpreis abzugeben. Beſtellun⸗ 
gen auf ſolche Saatkartoffeln werden im Zimmer 9 des hieſigen 
Gemeindeamtes bis zum 1. März d. Is, entgegengenommen. 


o Generalverſammlung der Feuerwehr. Am Dienstag den 
9. Februar, abends 7 Uhr, findet im Feuerwehrdepot die Ge: 
Freiwilligen Feuerwehr ſtatt. Die 
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Beute Veginn des Vorverkaufs zu den künſtleriſchen Pu⸗ 
penſpielen. Der Billett⸗Vorverkauf für die bünſtleriſchen Pup⸗ 
penſpiele am Sonnabend nachmittag im Generlichſchen Saal, iſt 
bereits am heutigen Montag in der Geſchäftsſtelle der „Katto⸗ 
witzer“- und „Laurahütte⸗Siemianowitzer⸗Zeitung“ eröffnet wor⸗ 
den. Die Eintrittspreiſe ſind wie nachſtehend: 1. Platz 80 Gro⸗ 
ſchen, 2. Platz 60 Groſchen und 3. Platz 40 Groſchen. Zur Auf⸗ 
führung gelangen nachftehende Stücke: 1. Kaſper ſucht Arbeit 
und der Utoplec, 2. Kaſpers Fahrt in die Hölle, 3. Kaſper als 
Diener beim Prinzen. Die Eltern und Erziehungsberechtigten 
werden gebeten, ſich rechtzeitig mit Karton zu decken, da mit 
einem vorzeitigen Ausverkauf gerechnet wird. m. 

Vom Standesamt. In der Zeit vom 30. Januar bis 
zum 6. Februar ſind am hieſigen Standesamt 17 Neuge⸗ 
burten gemeldet worden, davon 3 Knaben und 14 Mädchen. 
Geſtorben find in derſelben Zeit: Franz Pyras, Paul Rzy⸗ 
chon, Julie Tarara, Julius Maludy, Irene Muſiol, Marie 
Klabiſch, Julie Schmieſchek, Wilhelm Skudnik. m. 

St. Cücilienverein an der Kreuzkirche. Am Dienstag, den 
9. Februar d. Is., ſingt der gemiſchte Chor zu einer Meſſe. 
Wir bitten um pünktliches u. vollzähliges Erſchernen um 7 Uhr 
morgens. Am Mittwoch, den 10. Februar d. Is., findet eine 
wichtige Vorſtandsſitzung in der Pfarrkanzlei ſtatt. Die Anz 
we enheit eines jeden Vorſtandsmitgliedes iſt dringend not⸗ 
wendig. Beginn um 8 Uhr. — Nach der Vorſtandsſitzung 
Probe für die Herren unſeres Chores im Probenfaal bei Duda. 

m. 

Mitgliederverſammlung der Gewerkſchaft deutſcher An⸗ 
gestellten. Im Oczkoſchen Reſtaurant fand am Sonnabend 
abend eine Mitgliederverſammlung der G. d. A, Orts⸗ 
gruppe Siemianowitz, jtatt, die einen zahlreichen Beſuch auf: 
zuweilen hatte. Nach der üblichen Begrüßung durch den Vor⸗ 
ſitzenden Piontek, hielt Gewerkſchaftsſekretan Marszamsii, 
Kattowitz ein längeres Referat über ſoziale Fragen. Den 
Ausführungen des Redners folgten die Verſammelten mit 
großem Intereſſe. Hierauf wurden eingehend interne An⸗ 
gelegenheiten beſprochen. Zum Schluß forderte der Ver⸗ 
ſammlungsleiter die Mitglieder auf, ſich mehr für die Wer⸗ 
bung einſetzen zu wollen. m. 

Karneval bei den Schützen. Die Siemianowitzer Schützen⸗ 
gilde hielt am Sonnabend abend im Uherſchen Saal ihr dies⸗ 
jähriges Faſchingsvergnügen ab. Auch dieſe Veranſtaltung er⸗ 
freute ſich eines zahlreichen Beſuches. Es waren wirklich ge⸗ 
nußreiche Stunden, die die Gäſte im Kreiſe der Schützengede 


verbrachten. Bis zum Einbruch der Morgenfrühe iſt das Tanz⸗ 
bein flott geſchwungen worden. Der Reinertrag, der recht an⸗ 
ſehnlich ſein dürfte, geht zugunſten der Arbeitslosen. m. 


Goklesdienſtordnung: 
Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Dienstag, den 9. Februar. 

6 Uhr: Ausſetzung, dann hl. Meſſe vom poln. Roſenkranz. 

2. hl. Meſſe zum hl. Herzen Jeſu, Mariä und hl. Antonius 
auf die Intention Polok. 

3. hl. Meſſe zum hl. Herzen Jeſu und hl. Joſef auf die 
Intention Piontek. 

8 Uhr: auf die Intention des poln. 3. Ordens. 
Katholiſche Pfarrlirche St. Antonius Laurahütte. 
Dienstag, den 9. Februar. 

6 Uhr: auf die Intention der Spender der Kirche. 
6,30 Uhr: mit Kondukt für verſt. Eltern Czernecki und bes 
ſtimmte Verſtorbene, 

7,15 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu für einen Kranken. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 8. Februar. 

7% Uhr: Jungmädchenverein. 


Sporkliches 


Hochbetrieb im Ping⸗Pong. 
Ev. Jugendbund ſchlägt Jugendkraſt Laurahütte mit 7:0. 
Ende vergangener Woche begegneten ſich ovige Ping⸗Pong⸗ 
Mannſchaften im Drendaſchen Saal in einem Freundſch fts⸗ 
turnier, welches die Jugendbündler überlegen mit 7:0 für ſech 
entſchieden. Nachſtehend die einzelnen Ergebniſſe (Erſtgenannt 


IN 7 m , u Dot ick, DIESE 


Sie decken 
Ihren Bedarf 


Dee 


E 


INT & 


am beften und billigſten in der 


Aellheſen Gesellsa 
Wochen- Jeitſchriſten 


ſind zu haben 
in der 


IE much⸗u. Papierhandlung 
(Kattowitzer u. Laurahütte⸗ 


*Siemianowitzer Zeitung) 


KANNE NN 


Pelikan- 


Die moderne Dame wird sich in 
ihren Mussestunden gern mit der 
Stoffmalerei beschäftigen, eine 
Liebhaberkunst, welche in den 
letzten Jahren starke Verbreitung 
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Buch- und Papierhandlaung, ul. Bytomska 2 


(Tattowitzer und Laurahütie-Siemianowitzer Zeitung) 


Jugendbund): Viernoth — Kowoll 21:16, 21:15; Schwertſeger 


— Tatoj 21:7, 21:18, Lindenzweig 1 — Krawietz 21:38, 21:17 


Puſch — Dzywior 21:16, 24:22; Beſa — Slrzypezyk 21:9, 21112 
Lindenzweig 2 — Broll 21:11, 21:11; Navrath — Smiale 24:1), 
8128. 

Afa⸗Vund triumphiert über P. Z. P. 

Am Sonntag maß die Afa⸗Jugend mit dem hieſigen P. J. 
P. die Kräfte im Tiſch⸗Tennis. Wie nicht anders zu erwarten 
war, ſiegte Afa⸗Bund überlegen. Nachſtehend die Einzelerged⸗ 
niſſe: 2. Manncchaften (Erſtgenannt Afabund): Kutſchera — 
Jendryſſek 21:19, 21:7; Pach — Baron 21:15, 21:17; Richter 3 
— Zott 21:12, 21:12: Richter 1 — Krafczyk 21:15, 21:6; Grzonka 
— Schönemann 1 21:18, 17:21, 21:14; Richter 2— Ziaja 21:19, 
21:13. 1. Mannſchaften: Schönemann 3 — Harnos 21:17, 21:15; 
Kolodziet 2 — Skrzypezyk 21:11, 18:21, 21:19; Jakubek — 
Mlotzek 2 21:10, 18:21, 21:18; Schönemann 1 — Mlokek 1 21:13, 
21:19. Dyrna — Marek 21:15, 21:16; Kutſchera — Kcochanewski 
21:16, 21:14; Grobek — Koledziej 1 7:21, 14:21. 

Maslenball des K. S. 67 Laurahütte. 

Trotz der ſchweren Wirtſchaſtslage hat es ſich der K S. 07 
„auch in dieſem Jahre nicht nehmen laſſen, ein Facchingsver⸗ 
o»nlgen in Form eines Maskenballes zu veranſtalten. Wider 
Erwarten haben der Einladung ca. 300 Gaſte Folge geleilter, 
die alle auf ihre Koſten gekommen ſein dürften. Schon die 
ſchöne Dekoratien des Saales hob die Stimmung. Das weitere 
beſorgte die Slarboferm⸗Kapelle, die flott Stück fur Stück 
ſpielte. Alt und jung amüſierten ſich in ſchönſter Fidelitas bis 
zum Einbruch der Polizeiſtunde. Nur ungern nahm man von⸗ 
einander Abſchied. * 

Faſching im K. S. Iskra Laurahütte. 

Gleichfalls am Sonnabend fand im Prochettaſchen Etabliſſe⸗ 
ment das diesjährige Faſchingsvergnünen des K. S. Iskra ſtat 
1 hier amüſierten ſich die Erſchienenen in unbegrenztem 
Maße. - 
Amateurborklub Laurahütte, 

Auf die am heutigen Montag ſtattfindende Vorſtandsſitzung 
werden die Mitglieder nechmals aufmertſam gemacht. Da auf 
der Tagesordnung äußerſt wichrige Punkte wie: Kampf Colo⸗ 
nia“ Köln, Münſchen 1880 und ſonſtiges jtehen, wird um pünkt⸗ 
liches und zahlreiches Erſcheinen gebeten. Beginn 8 Uhr abends. 


mos 7 

Rundfun? 

a Kattowitz — Welle 408.7 g 
Dienstag. 12,10. Mittagskonzert. 16,40: Schallplatten. 
17.10: Vert 17.35: Volkstümliches Symphoniekondert. 
19,20: Vortrag. 20,15: Unterhaltun ert. 21,5 
Soliſtenkonzert. 22,45: Tanzmuſik, 

£ Warſchau — Welle 141 
Dienstag. 12,10: Mittagskonzert. 15. orträge. 15.50: 
Kinderſtunde. 16,20: Vorträge. 1 Volkstümliches 
Symphoniekonzert. 18,50: Wort 20,15: Leichte 
Muſik 21.10: Vortrag. 21,25: tümlides Konzert. 


22,50: Tanzmuſik 


Hleiwitz Welle 252. Breslau Welle 325 
Gleichbleibendes, Wochenprogramm. 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht. Börſe, Preſſe. 


6,30: Funkgymnaſtik. 6,45—8,30: Schallplattenkonzert. 
11,15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 11,35: Erſtes 
Schallplattenkonzert. 12,35: Wetter. 12.55: Zeitzeichen. 


13,10: Zweites Schallplattenkonzert. 13,35: Zeit. Wetter, 
Börſe, Preſſe. 13.50: Fortſetzung des zweiten Schallplat⸗ 
tenkonzerts 14,45: Merbedienlt mit Schallplatten 15.10: 
Erſter landwirtimn rer Preisbericht, Börſe Preſſe. 

Dienstag, 9. Februar. 9,10: Schulfunk. 12: Für den Land⸗ 
wirt. 16: Kinderfunk. 16,25: Anterhaltungskonzert. 
17,40: Landw. Preisbericht; anſchl.“ Das Buch des Tages. 
18: Das wird Sie intereſſieren! 18.20: Wetter; anſchl.: 
Stunde der werktätigen Frau. 18,45: Vortrag. 19.15: 
Abendmuſik. 20: Der Menſch der Großſtadt. 20,30: Aus 
Berlin: Faſtnachtsball. In der Pauſe: Zeit, Wetter, 
Preſſe, Sport, Programmänderungen. 

—ññ̃ ͤ ᷣ — — me He > lee) 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck und Verlag. „Vita“, naktad drukarski, Sp. Zz Ogr. odp. 

Katowice. Kosciuszki 29. a 
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